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￼3Grußwort Pfarrerin Suse Best

Liebe Gemeindebriefleserinnen und – leser,  

nur noch wenige Tage, dann ist Weihnachten. Die Frage: „Was schenke ich…?“ ist hoffent-
lich bereits beantwortet oder vielleicht auch nicht? Weitergeben kann man immer nur, was 
man auch vorher für sich selbst gehabt hat.  

Meine Aufgabe als Pfarrerin ist neben so manchen Verwaltungsaufgaben Menschen zu trös-
ten, sie zu begleiten, das Evangelium von unserem Heiland und Retter Jesus Christus in 
unsere Welt zu tragen, Bibelworte ins hier und jetzt auszulegen, Religionsunterricht und 
Konfirmand/Innenunterricht zu erteilen und vieles andere mehr.  

Kürzlich wurde ich mal gefragt: woher nimmst Du immer Deine Energie? Ganz klar: aus der 
Stille vor und mit Gott. Dazu gehört natürlich auch der Schlaf. Aber für mein spirituelles Le-
ben gehört dazu maßgeblich die Stille vor Gott, das Hören auf Gott, das Bibellesen, medita-
tive Spaziergänge und einmal jährlich auf alle Fälle auch eine Woche Schweigeexerzitien im 
Kloster. - was ist das? 

Wenn ich davon begeistert erzähle regen sich zweierlei Emotionen bei dem jeweiligen Ge-
genüber: Unverständnis! „Was, eine Woche schweigen! Das ist nichts für mich!“ und ande-
rerseits: neugieriges Interesse: „Was machst Du denn da? Wo gehst Du da immer hin?“ 

Im Kloster Maulbronn gibt es diese abgebildete Schale. Bern-
hard von Clairvaux, Zisterziensermönch aus dem Mittelalter 
beschrieb sein spirituelles Leben treffenderweise wie folgt: 

Wenn du vernünftig bist, erweise dich als Schale und nicht als 
Kanal, der fast gleichzeitig empfängt und weitergibt, während 
jene wartet, bis sie gefüllt ist. 

Auf diese Weise gibt sie das, was bei ihr überfließt, ohne eige-
nen Schaden weiter. Lerne auch du, nur aus der Fülle auszu-
gießen und habe nicht den Wunsch freigiebiger zu sein als Gott. 

Die Schale ahmt die Quelle nach. Erst wenn sie mit Wasser 
gesättigt ist, strömt sie zum Fluss, wird sie zur See. Du tue das 
Gleiche! Zuerst anfüllen, und dann ausgießen. 

Die gütige und kluge Liebe ist gewohnt überzuströmen, nicht 
auszuströmen. Ich möchte nicht reich werden, wenn du dabei 
leer wirst. Wenn du nämlich mit dir selber schlecht umgehst, 
wem bist du dann gut? Wenn du kannst, hilf mir aus deiner Fül-
le, wenn nicht, schone dich. 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr, erfüllt vom Wasser des Lebens, 

Ihre / Eure Pfarrerin Suse Best

Foto: Staatl. Schlösser und Gärten 
Ba-Wü, Günther Bayerl 



 

￼4 Kaffeekränzle 2025

Einladung zum letzten Kaffeekränzchen am 31. Januar 2025 

Schon sehr viele Jahre lädt die Evangelische Kirchengemeinde jährlich Ende Januar zum 
Kaffeekränzle ein. Unglaublich viele Gelder wurden dadurch schon an den Evangelischen 
Kindergarten, die Sozialstation, die Nachbarschaftshilfe und an die Jugendarbeit der ev. Kir-
chengemeinde weitergeleitet. Somit waren wertvolle Anschaffungen möglich, die sonst nicht 
denkbar gewesen wären. Auch der Krab-
belsack hat schon viele Menschen er-
freut, manchmal sogar mehrere Jahre 
durch dieselben Inhalte, was gerne auch 
als Spaß verstanden wurde. 

Nun hat sich der evangelische Kirchen-
gemeinderat aufgrund vieler neuer Ent-
wicklungen und zurückgehendem Be-
such, dem trotz diverser Anstrengungen 
nicht Einhalt geboten werden konnte, 
entschieden, noch einmal, ein letztes Mal 
das Kaffeekränzchen zu veranstalten 
und lädt herzlich dazu ein. 

Ein Vortrag von Ursula Höfflin aus Eich-
stetten mit dem Thema: „Wertschätzen, 
wer ich bin“ soll Ihnen zum Ausklang der 
langjährigen Kaffeekränzle - Veranstal-
tungsreihe in positiver Erinnerung blei-
ben. 

Wir freuen uns noch einmal auf Ihren 
Besuch. Herzliche Einladung! 

Pfrin. Suse Best und Kirchengemeinderat 
Bötzingen
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￼6 Kirchenwahlen 2025

2019 hat die Kirchengemeinde Bötzingen acht Kirchenälteste gewählt und sie arbeiten 
seither als Team zusammen und leiten gemeinsam die Kirchengemeinde Bötzingen und 
Gottenheim. Sie machen einen tollen Job: Engagiert, mutig, verlässlich, vom Geist Got-
tes getragen, verantwortlich. Gemeinsam hat dieser Kirchengemeinderat die Zeit der 
Vakanz ohne Pfarrperson überbrückt. Gemeinsam haben sie gebetet, Aufgaben ge-
stemmt, die Gemeinde am Laufen gehalten. Alle treten für das Gemeinwohl und für ihren 
Glauben ein. Das macht Bötzingen (und vermutlich auch noch viele andere Orte) aus. 
Das soll auch so bleiben! 

Am 1. Advent 2025 wird nach sechs Amtsjahren ein neuer Kirchengemeinderat gewählt. 
Einige Kirchenälteste haben schon in Aussicht gestellt, dass sie sich wieder zur Wahl 
stellen, andere werden aus überaus nachvollziehbaren Gründen aufhören.  

Seit 1. Januar 2024 sind wir gemeinsam unterwegs mit den evangelischen Kirchenge-
meinden March, Umkirch, Vogtsburg, Ihringen und Breisach und bilden gemeinsam den 
Kooperationsraum Kaiserstuhl. Alle Hauptamtlichen (Pfarrer/Innen und Diakon/Innen) 
sind gemeinsam für den ganzen Kooperationsraum zuständig. Die Landeskirche gibt im 
Rahmen des Entwicklungsprozesses „EKIBA 2032“ vor, dass die Gemeinden des Koope-
rationsraums sich bis Ende 2025  für eine gemeinsame Rechtsform entschieden haben. 

Kirche verändert sich! 

Gleichzeit muss und soll die Kirche im Dorf bleiben! Die Kirchtürme prägen unser Dorf-
bild. Christliche Werte sind die Grundlagen unserer Gesellschaft. Wir müssen zusam-
menhalten und uns für unsere Sozialstruktur, für unser Dorf, für unsere Kirchengemeinde 
einstehen.  

Das kann man auf ganz unterschiedliche Weisen machen: Zeit schenken und mitarbei-
ten beim Helfer/Innenteam, beim Gemeindebriefaustragen, beim Kindergottesdienst lei-
ten, usw. Man kann auch durch Spenden für die Ortsgemeinde einstehen. Viele und gro-

2025
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Untertitel

Kirchenwahlen 2025

ße Spenden haben in den vergangenen Jahren beispielsweise unser Gemeindehaus zu 
bauen ermöglicht und zuletzt die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gemeindehauses. 
Ein ganz herzliches Vergelt´s Gott dafür auch an dieser Stelle!!! 

2025 haben Sie die Wahl, am 1. Advent zum Wählen zu gehen oder sich wählen zu lassen. 
Überlegen Sie, was Ihre Aufgabe dabei ist! Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit einem engagierten Kirchengemeinderatsgremium!     

                                                            	 	 	 	 Pfrin. Suse Best 

Das Foto zeigt die Photovoltaikanlage der Kirchengemeinde , die im Sommer 2024 auf dem Dach 
des Gemeindehauses installiert wurde. Sie ist seit Juli in Betrieb und hat bis Ende November rund 
12000 Kilowattstunden elektrische Energie erzeugt.



￼8 Stufen des Lebens

„Stufen des Lebens“ – Kurse gab es in Bötzin-
gen schon viele… . Im Januar 2025 kommt die 
landeskirchliche Beauftragte für Stufen des 
Lebens, Rahel Becker, nach Bötzingen und 
macht in 1,5 Tagen einen konzentrierten Kurs 
zum Thema: „Beten – Atemholen der Seele“  

„Stufen des Lebens“ – Kurse begleiten mich 
schon viele Jahre: in meiner Studienzeit haben 
sie mich maßgeblich und substanziell geistlich 
getragen, neben allen intellektuellen und theo-
logischen Herausforderungen des Studiums.  

Nach dem Studium habe ich über viele Jahre 
selber solche Kurse durchgeführt – mit vielen 
Teilnehmenden und vielen Momenten unmittel-
barer Gotteserlebnisse für das ganz persönli-
che Leben im Alltag. Ein echter Schatz! Herzli-

che Einladung, eigene Erfahrungen zu machen! 

Ort: Evangelisches Gemeindehaus Bötzingen, Hauptstraße 44,  
Kosten: 50 Euro, inklusive Verpflegung 
Zeit: Freitag, 17.1.2025, 15.30 – 21.30 Uhr + Samstag, 18.1.2025, 10.00 – 18.00 Uhr 
Bitte melden Sie sich bei Pfrin. Suse Best an.  
Email: Suse.Best@kbz.ekiba.de; Tel. 07663-7520251

Beten - Atemholen der Seele 

Erleben Sie Ihren Alltag auch immer wieder 
voller Unruhe, Hektik und Druck? Kennen Sie 
den Wunsch nach einer Unterbrechung?  

Einmal zur Ruhe kommen, neu Atemschöpfen, 
zur eigenen Mitte finden! 

Im Kurs betrachten wir unser Leben. Es ist 
eine Chance, alles, was ich da finde, mit Gott 
zusammenzubringen. So kann Beten zum 
Atemholen für die Seele werden.  

(Text zum Kämmerlein, Maria und Marta, Der 
anfallskranke Sohn, Speisung der 5000)

mailto:Suse.Best@kbz.ekiba.de


￼9Allianz-Gebetswoche

Montag, 13.01.2025, 19.30 Uhr Gebetsabend bei evang.
Kirchengemeinde, Hauptstraße 44

Dienstag, 14.01.2025, 19.30 Uhr Gebetsabend im Christuszentrum,
Im Ried 1

Mittwoch, 15.01.2025, 19.30 Uhr Gebetsabend bei evang. Gemeinde
AB, Kirchweg 21

Allianzgebetswoche 
Bötzingen

Christuszentrum
Bötzingen

Kaiserstühler Allianz lädt ein zum Gebets- und Lobpreisabend am
Freitag, den 17.01.2025, 19.30 Uhr nach Ihringen, 

Evang. Gemeinschaft e.V. Ihringen, Scherkhofenstr. 49



 

￼10 Gottesdienste vom 22.12.2024 bis 05.01.2025

Sonntag, 22.12.2024 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Suse Best

Dienstag, 24.12.2024 16:00 Uhr Krippenspiel mit Diakonin Josan 
Tuquabo & Team

Dienstag 24.12.2024 18:00 Uhr Christvesper mit Pfrin. Suse Best

Dienstag, 24.12.2024 22:30 Uhr Chrsitmette mit Pfrin. Suse Best

Donnerstag, 26.12.2024 17:00 Uhr Waldweihnacht auf dem Hohrain-
buck, mit Bläsern

Sonntag, 29.12.2024 10:30 Uhr Gottesdienst mit  
Pfr. i.R. Gerhard Jost

Dienstag, 31.12.2024 17:00 Uhr Silvestergottesdienst mit Pfrin. Suse 
Best, MGV und MV

Mittwoch, 01.01.2025 18:00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit  
Pfr. i. R. Gerhard Jost

Sonntag, 05.01.2025 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Suse Best 
Teil 1 der Predigtreihe „Beten“

Fünf junge Kirchendiener versehen künftig gemeinsam mit Werner Kanzinger und Manuel 
Jenne abwechselnd den Kirchendienst. Wir sind stolz auf auf diese Jugendlichen, die sich 
in unserer Gemeinde engagieren und Verantwortung übernehmen.

Luisa Koch Michelle Jenne Benedikt Staiger Felix Rooze Jakob Schmidt



￼11Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis  
Anneliese Schmidt, Tel.: 07663-99115 

Evangelischer Bläserkreis 
Mittwoch, 20.00 Uhr 
Karlheinz Brenn, Tel.: 07663-5155 
Markus Kanzinger, Tel.: 07663-9130908 

Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Gottesdienstteam 
Familiengottesdienste  
„preisen & speisen“ 
Jochen Staiger, Tel.: 07663-912233 

Gottesdienstteam 
Abendgottesdienste  
„Sperrangelweit“ 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Helferinnenteam 
Pfarrbüro Tel.: 07663-1238 

Jugendgruppe Lighthouse 
Freitags, 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 
Josan Tuquabo, Tel.: 0157-31999526 

Kindergottesdienst 
Sandra Dufner 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Kirche Kunterbunt 
ca. 4x im Jahr 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Kirchenkaffee 
Sonntags, im Anschluss an den  
Gottesdienst. Hermann Best  
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleitung Anette Schulz  
Tel.: 07663-949484 

Projektchor 
Proben nach Vereinbarung 
Kantorin Hanna Heicke,  
Tel.: 07663-1238 
Prof. Dr. Wolfgang Schmidt, 
Tel.: 07663-99115 

Seelsorgebeauftragte  
Irmgard Kanzinger, Tel.:07663-3939 
Eva Schindler, Tel.: 07663-4789 

Seniorennachmittag  
2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr 
Gerlinde Imbery, Tel.: 07663-787 
 
Spielgruppe 
Kinder 0-3 Jahre  
Mittwoch 09.30 Uhr - 11.00 Uhr  
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Wöchentlicher Gebetstreff  
„Zeit mit Gott“ 
Mittwoch, 9.00 Uhr 
Eva Schindler, Tel.: 07663/4789 

Evangelischer Kindergarten 
Kindergartenstraße 6 
Nadine Lang 
kiga.boetzingen@kbz.ekiba.de 
Tel.: 07663-723 

Das Pfarramt gibt Ihnen zu allen  
Gruppen und Kreisen ebenfalls  
gerne Auskunft.  
Tel.: 07663-1238 
email: boetzingen@kbz.ekiba.de



￼12 Besondere Gottesdienste & Feste im Jahr 2025

(*: In Bad Krozingen)

Veranstaltung Januar Februar März April

Predigtreihe „Beten“ (S. 18) 5., 12., 19. 26.

„Fridolin“ Kindergottesdienst 12., 19., 26. 2.

Allianzgebetswoche 13., 14., 15.

Kaffeekränzle 31.

Kirche Kunterbunt 16. 23.

Sperrangelweit 16.

Preisen & Speisen 23.

Gospelchorprojekt 12. + 13.

Ökum. Weltgebetstag 7.

Jubelkonfirmation 6.

Gesprächsgottesdienst

Konfirmation

Bezirkskirchentag (*)

Rebhüslitour-Gottesdienst

Erntebittgottesdienst

Freiluftgottesdienst Hohrain

Gemeindefest

Erntedank, ökumenisch

Songs & Lieder 18.

Adventslieder, ökumenisch



Mai juni Juli Sept. Oktober Nov. Dez.

1. 28. 7.

5. 14.

29. 16.

8. + 9.

11.

18.

25.

29.

22.

6.

14.

12.

23.

4., 11. 18.

￼13Besondere Gottesdienste & Feste im Jahr 2025

(**)

(**: Keine Termine im August)



￼14 Gartenaktion im Kindergarten

Am Freitag, 12.07. fand nachmittags im Garten 
des ev. Kindergartens eine Gartenaktion mit eini-
gen Vätern, deren Kindern, dem Hausmeister des 
Kindergartens Martin Baldenhofer und Vorsitzen-
den des Bauausschusses Rudolph Stein statt. 
Der Hang in der Mitte des Gartens rutscht immer 
weiter runter und wurde somit gesichert. 
Zu Beginn wurden zunächst Gräben gezogen und 
die Erde abtransportiert. 
Dabei nahmen die Kinder die Schaufeln und 
Schubkarren aus dem Sandkastenhäuschen und 
schaufelten fleißig 
die Erde ab.  
Eine tatkräftige, 
begeisterte und 
ansteckende Ar-
beitsgemeinschaft 
entstand. 

Am Schluss wurden Randsteine gesetzt und der Bereich 
wieder mit Erde aufgefüllt. 

Die Gemeinschaft war klasse und führte zu diesem tollen 
Ergebnis. 
Vielen Dank an alle tatkräftigen Helfer bei dieser Aktion. 

Nadine Lang,  
Kindergartenleitung 



￼15Herbstliche Impressionen

Konzert mit Männer-

gesangverein und  

ev. Bläserkreis am  

26. Oktober

Erntedank 
2024

Sperrangelweit- Gottesdienst mit Abend-
mahl am 6. Oktober

Kirche Kunterbunt  

am 29. September



 

￼16 Abschied von Josan Tuquabo

Liebe Gemeinde, 

nach fast vier Jahren als Diakonin unserer Kirchen-
gemeinde Bötzingen und Gottenheim ist nun die Zeit 
gekommen, Abschied zu nehmen. Diese Entschei-
dung ist mir nicht leichtgefallen, denn ich durfte hier 
eine wundervolle Zeit erleben, geprägt von wertvollen 
Begegnungen, besonderen Momenten und einer ver-
trauensvollen Zusammenarbeit. 

Diese Gemeinde war meine erste Stelle nach meinem 
Studienabschluss und ich bin dankbar für all die Erfah-
rungen, die ich hier sammeln durfte. Trotz der beson-
deren Herausforderung, einer nicht besetzten Pfarr-
stelle und den coronabedingten Umständen zu Be-
ginn, blicke ich auf eine lehrreiche und positive Zeit zurück. Ich durfte vieles ausprobieren, 
Verantwortung übernehmen und gemeinsam mit euch Lösungen finden und Neues entwi-
ckeln – eine intensive Zeit, die mich geprägt hat und mir viel für meinen weiteren Weg mit-
gegeben hat. 

Mit großer Freude denke ich an die verschiedenen Konfi-Jahrgänge, die vielen inspirie-
renden Gespräche in der Jugendgruppe und die gemeinsamen Aktionen mit euch zurück. 
Es war mir eine Herzensaufgabe, mit euch den Glauben zu leben und zu gestalten. Ihr alle 
– Kinder, Jugendliche, Eltern, Kolleg*innen und Ehrenamtliche – habt diese Zeit zu etwas 
ganz Besonderem gemacht. 

Ab Februar werde ich meine Arbeit als Diakonin in Bad Krozingen und den umliegenden 
Gemeinden fortsetzen. Der Grund für meinen Wechsel liegt darin, dass ich seit über einem 
Jahr meine 50 % in Bötzingen aufstocke mit 50% im Kooperationsraum. Diese Stelle im 
Kooperationsraum ist auf Ende Januar 2025 begrenzt. Da ich weiterhin in einer Vollzeit-
stelle tätig sein möchte, was hier leider nicht mehr möglich ist, habe ich mich entschieden, 
eine neue Stelle anzunehmen. Ich gehe mit einem weinenden Auge, da ich diese Gemein-
de und ihre Menschen sehr ins Herz geschlossen habe, aber auch mit Vorfreude auf die 
neuen Herausforderungen, die vor mir liegen. 

Am 19.01.2025 um 10:30 Uhr findet meine Verabschiedung statt, im Rahmen des Sonn-
tagsgottesdienstes in Bötzingen mit anschließenden Sektempfang. Herzliche Einladung 
dazu! 

Ich möchte euch von Herzen danken: für das Vertrauen, die Offenheit und die vielen klei-
nen und großen Momente, die mich auf meinem Weg begleitet und gestärkt haben. Diese 
Gemeinde wird immer ein besonderer Teil in meinem Herzen tragen und freue mich jetzt 
schon auf ein baldiges Wiedersehen.  

Alles Gute und Gottes Segen, 
Josan Tuquabo



￼17Jugendkreis Lighthouse

Josan Tuquabo



        Das Gebet der Nähe 
         Gottes Gnade finden (Best)

 Das Gebet der Ehrfurcht
              Gott loben (Bernick)

 Das Gebet aller Gebete
         Das Vaterunser (Best)

   Der Gebetskampf
Bitte und Fürbitte (Bernick)

IhringenBötzingen

12.01.

19.01.

26.01.

02.02.

05.01.

12.01.

19.01.

26.01.

9.45 oder 10:30

Predigtreihe 
Januar 2025

Vier Wochen lang drehen sich die
Gottesdienste in Bötzingen und
Ihringen ums Gebet: Wozu beten?
Kann ein Gebet die Welt verändern?
Oder mich? Was lehrt Jesus über
das Gebet? Im Wechsel predigen zu
diesen und weiteren Fragen Pfrin.
Suse Best und Pfr. Sebastian
Bernick jeweils an beiden Orten:

jeweils 10:30 - parallel KiGo

10:30

10:30

￼18 Predigtreihe im Januar 2025



 

￼19Fundraising & Gemeindeaufbau

Fundraising, Förderkreis Kinder – und Jugendarbeit und Gemeindeaufbau 
  
Was ist „Fundraising“? 
Bei „Fundraising“ geht es, wörtlich übersetzt, um das Einwerben von Spenden, also um 
Geld. Im Vordergrund steht aber nicht das Geld, sondern das, was wir daraus machen. 
Eigentlicher Zweck von Fundraising ist die Arbeit mit den Menschen in unserer Gemein-
de, bei uns mit einem Schwerpunkt bei der Kinder- und Jugendarbeit. 
Mit unseren Fundraising-Aktivitäten wollen wir die Arbeit mit und für die Menschen in un-
serer Gemeinde unabhängiger machen von den Kirchensteuer-Einnahmen, die in den 
kommenden Jahren infolge des demografischen Wandels und des Rückgangs der Mit-
gliederzahlen sinken werden. Auch werden in unserem Kooperationsraum bis 2032 zwei 
Pfarrstellen wegfallen. Dadurch steigt die Bedeutung der gemeindefinanzierten Diakon/
Innenstelle, als Entlastung für die Pfarrerin und zur Unterstützung der Ehrenamtlichen. 
  
Was ist „Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit“? 
Im Jahr 2019 haben wir einen Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit gegründet und ange-
fangen für die Anstellung eines Gemeindediakons / einer Gemeindediakonin Gelder zu 
sammeln. Heute wird die Teilzeit-Stelle unserer Diakonin finanziert aus den Beiträgen des 
Förderkreises, aus Einzelspenden und Erträgen von Veranstaltungen, sowie aus Rückla-
gen, die zu diesem Zweck angespart wurden. Der Förderkreis wurde 2019 mit 13 Mitglie-
dern gegründet, bis heute hat sich die Mitgliederzahl auf 26 verdoppelt. Jedes Mitglied 
setzt die Höhe des eigenen Beitrags selbst fest, auf diese Weise ergibt sich eine große 
Bandbreite zwischen 20 und 1800 Euro pro Person und Jahr.  
Für das finanzielle Engagement der Förderkreismitglieder und auch der Einzelspender 
sind wir sehr dankbar.  
  
Was ist „Gemeindeaufbau“? 
Viele von unseren Gemeindegliedern engagieren sich mit Geld oder mit Zeit, oder mit 
beidem, und sie identifizieren sich dabei mit unserer Kirchengemeinde und arbeiten auf 
ehrenamtlicher Basis an vielen Stellen mit.  
Unser Förderkreis „Kinder- und Jugendarbeit“ ist dabei ein wesentlicher, aber bei weitem 
nicht der einzige Bestandteil unseres Gemeindeaufbaus und Fundraising-Konzeptes. Zu 
nennen wäre der Verkauf von Kuchen oder Plätzchen, sowie eine Baumpflanzaktion im 
Garten des Gemeindehauses, bei der einige Bäume von den Konfis und einigen Eltern 
selbst gepflanzt wurden, und vier Bäume im Wert von je 300 € von Eltern und Großeltern 
gespendet wurden. Ein hochwertiger Tischkicker für die Jugendgruppe wurde im Frühjahr 
weitgehend von der Zimmerlin-Stiftung finanziert.  
  
Wir freuen uns, wenn der Förderkreis weiterhin wächst und mit ihm die 
Spendeneinnahmen, um künftig einen höheren Anteil der Personalkosten 
unserer Diakon/Innenstelle finanzieren zu können. 
  
Wenn Sie sich beim Förderkreis engagieren wollen, als Mitglied, oder 
auch mit einer Einzelspende, dann finden Sie weitere Informationen sowie 
eine Beitrittserklärung auf unserer Homepage unter   https://ekiboetz.de/
foerderkreis-kinder-jugendarbeit/ oder mit nebenstehendem QR-Code. 

Pfarrerin Suse Best & Wolfgang Schmidt

https://ekiboetz.de/foerderkreis-kinder-jugendarbeit/
https://ekiboetz.de/foerderkreis-kinder-jugendarbeit/


KIRCHLICHE SOZIALSTATION NÖRDLICHER BREISGAU E.V. 
Hauptstr. 25 79268 Bötzingen,  

Tel. 07663 8969200

Ein Gruß der Kirchlichen Sozialstation 
Nördlicher   Breisgau e.V. für pflegende 
Angehörige und kranke Gemeindeglieder.

￼20 Sozialstation

Neue Hoffnung!                                                         
  
Liebe Patientinnen, liebe pflegende Angehörige, 
wenn wir hier unten im Breisgau Inversionswetterlage haben, dann genieße ich es in 
den Hochschwarzwald zu fahren. Dort, über den dicken Nebelwolken bei strahlendem 
Sonnenschein, sieht die Welt wieder freundlicher aus und mir wächst neue Kraft und 
Mut zu. Natürlich muss ich wieder hinunter in den Nebel, aber nun weiß ich, über dem 
Nebel scheint die Sonne. Das vertreibt den dunklen Schleier auf meiner Seele und 
lässt mich hoffnungsfroh weitergehen, weil ich weiß, dass sich auch der dickste Nebel 
irgendwann auflöst und dem Licht weichen muss. 
  
Der Pilot und Schriftsteller Antoine de Saint -Exupery schrieb: 
„Um klar zu sehen, reicht oft ein Wechsel der Blickrichtung“ 
  
Wir blicken auf Advent und Weihnachten voraus. Von dort scheint uns das Licht hell 
entgegen. Jesus sagt: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird das Licht des 
Lebens haben. Dann müssen sich auch die dicken Nebelschwaden auflösen, die auf 
meiner Seele liegen, dann sehe ich mein Ziel wieder klarer und weiß, was wirklich 
wichtig ist. 
Die MitarbeiterInnen der Kirchlichen Sozialstation Nördlicher Breisgau e. V. wünschen 
Ihnen und ihren Angehörigen diesen hoffnungsfrohen Blick. Er dessen Licht in das 
Chaos und Dunkel dieser Welt hineinscheint, schenke auch Ihnen neue Hoffnung und 
vertreibe die trüben Gedanken, wie die Sonne den Nebel vertreibt. 
  
Dorothee Schulze M.A. 
(Pastoralpsychologin) 
 






 

Die 66. Aktion von Brot für die Welt

Wandel säen  
 Brot für die Welt hilft weltweit: 
Über 700 Millionen Menschen hungern. Für uns von „Brot für die 
Welt“ ein Skandal. Und wir tun etwas dagegen: 

In den ausführlichen Workshops unserer Partnerorganisationen geht es unter anderem um 
gesunde Ernährung, klima-angepasste Bio-Landwirtschaft und Viehzucht, technisches Know-
how, Wassertanks als Regenspeicher und Wiederaufforstung. Und um die Stärkung der Frau-
en, die oft am meisten arbeiten, aber am wenigsten besitzen.  

Wir von „Brot für die Welt in Baden“ konzentrieren uns dieses Jahr auf drei der rund 1.800 
Projekte: In Burundi mischen Frauen sich ein: Sie pflanzen Gemüsegärten, kochen gesunde 
Mahlzeiten und beteiligen sich an der Familienplanung. Dann bekommen Sie in der Regel 
weniger Kinder, um die sie sich besser kümmern können. 

Erste Erfolge erreicht die Landbevölkerung auch im unzugänglichen Nordwesten Vietnams:  
Mit Reis, Gemüse und Obst werden jetzt alle satt. Zusätzliche Einnahmen aus dem Anbau von 
Zimt ermöglicht den Bau eines Gemeinschaftshauses und einer Straße – konkrete Erleichte-
rungen im Alltag.  

In den peruanischen Anden regnet es immer seltener. Mit selbstgebauten Bewässerungssys-
temen sichern die Bauern ihre Ernte. Damit ihr Zuhause bewohnbar bleibt, planen sie künftige 
Wasserprojekte zusammen mit den örtlichen Behörden und Geldgebern.  

 Auch mit der 66. Aktion bitten wir von „Brot für die Welt“ Sie um Ihre Hilfe. Bitte seien Sie mit 
Ihrer Spende dabei! Denn kein Mensch soll hungern müssen! 
Herzlichst,  

Ihr Volker Erbacher,  
Pfarrer, Diakonie Baden 
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Bitte beachten Sie den beigehefteten Überweisungsträger! 

Spendenkonto: 

Ev. Kirchengemeinde Bötzingen 

IBAN: DE70 6809 2000 0000 0004 85; BIC: GENODE61EMM 

Stichwort: „Brot für die Welt 66 -gb“
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